
Gemeinsam   
ins Jahr 2021 ...

Räumlich getrennt,  
im Herzen verbunden ...Segen im Doppelpack 

Gott der Zeit und der Ewigkeit.
An der Schwelle zum neuen Jahr
bitten wir dich um deinen Segen.

Segne uns - erfülle du uns mit Glauben,
damit wir in Treue zu dir und uns selber

unseren Weg durch diese Zeit gehen.
Segne uns - erfülle du uns mit Hoffnung,
damit wir mit Zuversicht Schritte wagen

auf unsere Mitmenschen und die gemeinsame Zukunft.
Segne uns - erfülle du uns mit Liebe,
damit wir die Güte im Herzen tragen

und mit Wohlwollen das Leben mit den anderen teilen.
Bruder Titus, 2001

Möge Gott dir im neuen Jahr mehr Zeit schenken 
zu danken als zu klagen.

Mögen deine Freuden nach Tagen,
aber dein Kummer nach Stunden zählen.

Mögen die Zeiten selten sein,
an denen du deine Freunde entbehrst,

und kurz die Augenblicke
in der Gesellschaft von Dummköpfen.

Mögen viele Tränen des kommenden Jahres
Tränen der Freude sein.

Altirischer Segen

 



Ein neues Jahr ...  
Ein neues Jahr liegt vor uns allen. Was wird es uns bringen? Was wird uns vom 
Schicksal bestimmt? Können wir vorausschauen und wissen, was kommt? – 
Nein. Können wir ausrechnen, was zwingend passieren wird? – Nein. Es lie-
gen viele ungewisse und unberechenbare Möglichkeiten vor uns ...

Manches ist jedoch gewiss:
Wir werden glauben, wir werden hoffen, wir werden lieben!

Wir werden weinen, wir werden lachen!
Wir werden uns freuen und wir werden trauern!

Wir werden glücklich sein, wir werden leiden!

Das finden wir schon in der Bibel! Allerdings nicht immer die gleichen Per-
sonen und nicht ununterbrochen. Das Leben und die Welt sind ein viel zu 
komplexes System, um alles sicher zu wissen. Darum denken wir immer 
nach, schauen nach, rechnen nach, sorgen nach, bringen nach. Jedoch, wir 
müssen vorsorgen. Wir müssen vordenken, vorausschauen, vorrechnen, vor-
bringen. Was auch immer kommen mag, dürfen wir getrost mit Gottes Ge-
genwart und seiner Hilfe weitergehen und bestehen.

An Neujahr wünschen wir uns Glück und Segen fürs kommende Jahr. Die erste 
Lesung am Neujahrstag ist der bekannteste und älteste Segenstext der Bibel:

Der Herr sprach zu Mose:
Sag zu Aaron und seinen Söhnen:

So sollt ihr die Israeliten segnen! Sprecht zu ihnen:
Der Herr segne dich und behüte dich.

Der Herr lasse sein Angesicht über dich leuchten und sei dir gnädig.
Der Herr wende sein Angesicht dir zu und schenke dir Heil.

So sollen sie meinen Namen auf die Israeliten legen,
und ich werde sie segnen.

(Numeri 6,22-27)

Und Apostel Paulus verkündet uns ebenso Zuversicht und Hoffnung:
Der Friede Gottes, der alles Verstehen übersteigt, wird eure Herzen und 
eure Gedanken in der Gemeinschaft mit Christus Jesus bewahren.

(Philipperbrief 4,7)

Im Gebet verbunden ... 
Allmächtiger Gott, alles, was für uns nötig ist, lässt du uns zukommen. 
Wir verlassen uns auf dich und ergreifen unsere Verantwortung:

🍀🍀🍀 Wir blicken auf ein neues Jahr. Viele Menschen gehen verzagt in die Zu-
kunft. Wir kennen Zweifelnde, Traurige und Menschen, die den Glauben und 
den Lebensmut verloren haben. Gib uns Mut, initiativ zu werden, wo wir 
trösten und helfen können. Gib uns Worte und Gesten, mit denen wir auf-
richten und begleiten können.

🍀🍀🍀 Wir blicken mit Entsetzen auf Bilder von Bürgerkriegen, Terror und Grau-
samkeiten. Maßlose Unmenschlichkeiten werden begangen. Lass die Welt 
nicht schweigen, schenke uns verantwortliche Politiker, die zum Wohle der 
Menschen regieren. Gib der Welt Frieden!

🍀🍀🍀 Wir blicken auf unsere Erde. Schneller Gewinn und Gedankenlosigkeit 
bedrohen unsere Welt, deine Geschöpfe leiden Not und Elend. Segne die 
Menschen besonders in den reichen Ländern mit einem empfindsamen Ge-
wissen und dem Weitblick, verantwortungsvoll mit Menschen, Tieren und 
der Umwelt umzugehen.

🍀🍀🍀 Wir sehen in Spendenaufrufen Menschen, die mit Überschwemmung 
und Dürre, mit Krieg, Flucht, Hunger und Arbeitslosigkeit zu kämpfen haben. 
Wir sehen Kinder, die im Elend groß werden. Lass uns großzügig werden, das 
Leben der Ärmsten zu verbessern.

🍀🍀🍀 Wir denken an unsere Kirche: dass wir uns nicht deinem Geist verschlie-
ßen, der uns zur Erneuerung ruft; dass wir uns nicht in unsere Kirchenmau-
ern zurückziehen, sondern Zeugnis unseres Christseins geben wo wir leben 
und arbeiten. Stärke uns dabei.

🍀🍀🍀 Herr unserer Stunden und Jahre, unsere Zeit liegt in deinen Händen. Du 
gibst sie uns als Leihgabe. Wir bitten dich: Stärke unsere Sorgfalt, damit wir 
unsere Zeit mit Sinn füllen. Öffne unseren Geist und unsere Sinne, damit wir 
erkennen, was unsere Aufgabe ist und sie auch erfüllen. Mach unser Herz 
weit für das Schöne und Gute und lass uns jene unterstützen, die auf der 
Schattenseite des Lebens stehen.  

Allmächtiger Gott, wir geben dir die Ehre, wenn wir dich erkennen in 
allem, was lebt. Sei du mit uns an allen Tagen dieses neuen Jahres. So 
bitten wir durch Christus, den Herrn. Amen.
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